ORKSHO

KLUNGSKGC
BUSCHDORF

13.04.2018

@ Altengerechte E-Ir-rAw(D T.
Quartiere.NRW e
.=. Bonn-Buschdorf v“-LE'

) BONN.




WORKSHOPS

- 1) Entwicklung eines
| langfristig tragfahigen
Profils fir Buschdorf

~ 2) Uberprifung der Ziele
fur Buschdorf

3) Uberprifung,
Konkretisierung und
ggf. Erweiterung des
Malnahmenpools

© Stadt Bonn



ABLA ES WORKSHOPS

e Ruckblick der bisherigen Quartiersentwicklung
* Inhalte des Integrierten Entwicklungskonzepts Buschdorf

* Analyse des Ortsteils

e Vorstellung eines langfristig tragfahigen Profils und der Ziele
flr Buschdorf

e Aufbau der Ziel- und Mallnahmentabelle

Diskussion Uber Ziel- und MalBnahmenvorschlage

* Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsphase im Plenum
e Ausblick auf das weitere Verfahren



RUCKBLICK DER BISHERIGEN
QUARTIERSENTWICKLUNG




BETE NGSFORMATE

Perspektivwerkstatt 2015

W STADTKINDER

Wir schaffen Lebensroume

Perspektivwerkstatt
Bonn-Buschdorf

Flachenworkshop Mai 2017 Buschdorf-Forum November 2017
ﬁ Altengerechte STADT.
Quarticre NRW CITY.
‘%.&. Bonn-Buschdorf gg'lN'E'.

S 7‘::'»':‘—557/-

ANMERKUNGEN / IDEEN / SKIZZEN (bitte mit Flachennummerierung)

© Stadt Bonn



NGSFORMATE

STADT.

SILI L'-E Wie mochten Sie im Alter wohnen? Veranstaltungsablauf
BONN: Das Leben in Ihrem Eigenheim gestaltet sich
zunehmend als Herausforderung, und Sie wissen 14.00 Uhr Spaziergang durch Buschdorf
nicht, wie Sie diese bewaltigen kénnen? Treffpunkt: Dorfplatz Buschdorf
Sie sind in Buschdorf verwurzelt und méchten
auch weiterhin nicht auf lhre gewohnte Umgebung 15.30 Uhr - Treffe_!1 auf dem Dorfplatz
. . verzichten? 17.30 Uhr Infostéande zu Pflegeberatung,
Aktlonstag Wohnen im Alter ' innovativen Wohnformen und mehr
Bonn - Buschdorf Sie stellen sich zunehmend die Frage, wie ein sowie Mitmach-Aktionen wie
Freitag, 7. Juli 2017 Verbleib im Quartier auch im hohen Alter méglich ist? beispielsweise Scooter- und
Das Quartiersmanagement Buschdorf hat sich Rollatorparcour

mit den Fragen des Alterns beschaftigt und

einen informellen Aktionstag geplant, um lhnen
Maglichkeiten aufzuzeigen, wie Sie lhr Eigenheim
altersgereicht umbauen kénnen, welche alternativen
Wohnenformen es gibt und an wen Sie sich bei
Fragen beziglich der Pflege im Alter wenden
kénnen.

Wir laden Sie ein, uns auf einem Spaziergang
durch Buschdorf zu begleiten, bei dem Barrieren
im hauslichen Umfeld aufgedeckt und lhnen
Umbaumafnahmen in den eigenen vier Wanden
aufgezeigt werden.

Start und Ziel des Spaziergangs ist der Dorfplatz in
Buschdorf. Hier erwarten Sie nach dem Spaziergang
unter anderem verschiedene Mitmach-Aktionen
sowie Informationsstédnde zu den oben genannten
Fragestellungen.

Ministerium for Gesundheit, . Itergurechts
Emanzipation. Pliege und Alter glurlhn.ﬂﬂ‘w

des Lanoes Nordrhein-Westfalen Bonn-Buschdord

© Stadt Bonn




BETE NGSFORMATE

Befragung Februar 2018

STAD'[: Liebe Buschdorferinnen und Buschdorfer*,
CITY.
VILLE mit dieser Befragung méchte die Bundesstadt Bonn wertvolle Erkenntnisse dariiber
-
BON N E gewinnen, wie Sie lhre Wohnung/lhr Haus sowie Ihr Lebensumfeld im Ortsteil Busch-
/.' < dorf im Hinblick auf das Alterwerden beurteilen. Ihre Erfahrungen und Bediirfnisse
l ‘ sind gefragt, um eine bedarfsgerechte Entwicklung des Ortsteils zu férdern!
f
4 - -,% % Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig!
E g ot Ihre Angaben werden selbstversténdlich anonym erfasst, vertraulich behandelt und
e ausschlieBlich fiir diese Befragung verwendet.
] - . .". Herzlichen Dank fiir Ihre Unterstiitzung!
i ") B | |
| :
\ 1 \J_..r Persdnliche Daten
[ ) 1) Ihr Alter
!}\‘ O 55-65 Jahre 0O 65-80 Jahre O iiber 80 Jahre

2)  Ihr Geschlecht

O mannlich O weiblich
3) Sie sind

O berufstatig O im Ruhestand O Sonstiges
4)  Sie leben

O alleine

O zu zweit in einer Lebensgemeinschaft (Ehe, Partnerschaft)
O in einer Wohngemeinschaft mit Angehorigen (Geschwister, Eltern, Kinder)
O in einerWohngemeinschaft (Freunde, Bekannte)

Ihre Wohnsituation in Buschdorf
5) Wie lange leben Sie schon in lhrer jetzigen Wohnung,/lhrem Haus?
O unter einem Jahr
0O 1-5Jahre
O 5-20 Jahre
O 20-50 Jahre
O lénger als 50 Jahre

PR

Alterwerden in Buschdorf R
Befragung 2018 O in lhrem Ei;entum?

" O zur Miete?
- , O in anderer Regelung (z.B. Wohnrecht)?
© Stadt Bonn

* Angeschrieben wurden alle Buschdorferinnen und Buschdorfer, die tiber 55 Jahre alt sind.




INTEGRIERTES ENTWICKLUNGSKONZEPT
BUSCHDORF

© Stadt Bonn




INHALT IEK BUSCHDORF

1. Ortsteil Buschdorf

2. Analyse des Untersuchungsraums Bonn Buschdorf
3. Themenfelder

4. Ableitung von Entwicklungszielen

5. Projekt- und Mallnahmentabelle

6. Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplanung

7. Ausblick




ANALYSE DES ORTSTEILS

Situationsanalyse:

Was ist gegeben?

Welche Starken hat der Ortsteil?
Welche Schwachen hat der Ortsteil?

Bedarfsanalyse:
Was braucht Buschdorf?

e sozialdemographische Analyse
e Stadtebauliche Analyse
e Infrastrukturanalyse

* Freiraumanalyse

e Verkehrs- und Mobilitatsanalyse




CHDORF

Gesamtflache:
173,2 ha

Siedlungs- und
Verkehrsflache:
165,7 ha (95,7%)

A Bk
© Stadt Bonn



"SOZIALDE RAPHISCHE ANALYSE

Eckdaten
ca. 4.500 Einwohner

Auslanderanteil

Einwohnerentwicklung in Buschdorf Buschdorf: 8,6 %
1970 - 2017 Gesamtstadt: 16,3%

6000

Arbeitslosigkeit

5000 Buschdorf: 7,2 %
4000 {'/ 5 ——-a——-a—-a—e Gesamtstadt: 6,6%
-

3000
SGB I
2000 Empfinger(erwerbsfihig)
1000 Buschdorf: 7,6%
Gesamtstadt: 6,6%
D T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T 1
O O~ O N O W0 O s O M~ OO Ao Wb
M~ 00 0 v Oy O O Oh © Q QO O QO 0 Q Q Q = = =~ =~ == e~ =~ =
gy Y OOy v O O O O O O O O 0000000000 0a0
™ o o o o o eSS SN NN N N N NN NN

~ ~ | SGB XII (Hilfen im Alter)

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand: 31.12.2017 Buschdorf: 1, 1%

Gesamtstadt: 1,5%



Vorführender
Präsentationsnotizen
(Arbeitslose auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen) 


SOZIALDE RAPHISCHE ANALYSE

Altersgruppenin Bonn Altersgruppen in Buschdorf
17% 19%
0 bis unter 18 Jahre 0 bis unter 18 Jahre
18 bis unter 45 Jahre 18 bis unter 45 Jahre
1 45 bis unter 65 Jahre 1 45 bis unter 65 Jahre
M 65 Jahre und alter 30% M 65 Jahre und alter
38%
Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand:31.12.2017 Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand: 31.12.2017

= Durchschnittsalter: 41,8 Jahre =P Durchschnittsalter: 43,7 Jahre




SOZIALDEMOECRAPHISCHE ANALYSE

Ortsteil (statistischer Bezirk) Quote in Prozent (%)

1. Holtorf und Ennert 27,4
2. Alt-Plittersdorf 26,8
3. Muffendorf 26,3
4. Godesberg-Kurviertel 25,3
5. Mehlem-Rheinaue 25,2
6. Schweinheim 24,9
7. Heiderhof 24,9
8. Obermehlem 24,8
9. Bruser Berg 24,8
10. Rottgen und Poppelsdorf 23,1

BBuschdot 202
66. Vor dem Sterntor 7,9

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand: 31.12.2017



UDESTRUKTUR

Haushaltsstruktur in Bonn

1-Personen-Haushalte
2-Personen-Haushalte

1 3-Personen-Haushalte

51% B 4 - und Uber 4-

Personen-Haushalte

26%

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand:31.12.2017

Haushaltsstruktur in Buschdorf

1-Personen-Haushalte

2-Personen-Haushalte

37%

M 3-Personen-Haushalte

W 4 - und Uber 4-
Personen-Haushalte

32%

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand:31.12.2017

Gebaude mit Wohnungsanzahl

1-2 Wohnungen

m 3-9 Wohnungen
B 10-19 Wohnungen
mehr als 20

Wohnungen
88%

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand: 31.12.2017

Wohnungen mit Zimmern

27% m1Zimmer

W2 Zimmer

W 3 Zimmer

4 -5 Zimmer

mebhr als 6 Zimmer

41%

Quelle: Bundesstadt Bonn - Statistikstelle, Stand: 31.12.2017




BEFRAGUNG |, “'*'"H-T’ IN BUSCHDOREF"

e postalische Befragung aller Personen lber 55 Jahren in Buschdorf (1.632 Personen)

e Beteiligung: 50,67 % (827 ausgefiillte Fragebogen)

e bisher 46 % der Teilnehmer 65-80 und 13 % uiber 80 Jahre alt

e Wie viele Personen:

haben ein Handicap (Geh-, Hor-, Sehbehinderung, etc.) oder sind pflegebediirftig?
leben in Eigentum?

wohnen 20-50 Jahre in Buschdorf?

haben keine barrierefreie Wohnung?

haben sich noch keine Gedanken liber einen Umzug gemacht?

winschen sich so lange wie maoglich in der eigenen Wohnung zu bleiben?

O o o oo O o o

mochten in Buschdorf bleiben?




STADTEBAULICHE ANALYSE

Baualter, Siedlungstypen, Baustruktur

dorfliche Strukturen
historischer Ortskern
vorwiegend Bebauung der 60er-80er Jahre

insgesamt homogene Siedlungsstruktur (vorwiegend kleinteilige
Bebauungsstruktur Einfamilien- und Reihenhauser, wenige
Mehrfamilienhauser)

strukturell-raumliche Unterteilung -> nordwestlich Wohngebiet stiddstlich
Gewerbegebiet




OND STADITGESTALT

DE

LEGE o

[ | 1960erJahre : (1) Ein- und Zweifamilienhduser

[ 1970er Jahre (2) Reihenhzuser :

RNEE] 1980er Jahre ©) Geschosswohnungsbau _
[ ] 1990er Jahre @ Mislchnutzung (Gewerbe im EG) <%
Ab 2000er Jahre @ Gewerbegebdude

_' Historischer Ortskern | % Ortsteilprigende Gebdude

© Stadt Bonn



DESTRUKTUR

o

© Stadt Bonn
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SWOT-ANAL OHNEN & STADTGESTALT

/ L des O | \ K Fehlen von kleinem, barrierefreien \
age des Ortsteils und bezahlbaren Wohnraum

7 B e Cha iy *  Kaum Wohnraumangebot fiir

e Historischer Ortskern kinderreiche Familien
¢ Nahe zum Rhein ¢ Keine innovativen Wohnformen
* Ruhige Wohnlage e Geringer Anteil an Mietwohnungen

* Enge Bebauung mit Garagenhofen

* Geringe Attraktivitat der ,,Roten

Siedlung”
N\ Leerstand im Ortskern J
7 K Demografischer Wandel -> \

Alterwerden der Gesellschaft

SWOT

/ * Integriertes EntwicklungskonzepN

Buschdorf

*  Wohnbaupotenziale zur Ausweitung
des Wohnraumangebotes fiir alle
Nutzergruppen

* Beschluss zum Mehrgenerationen-
wohnen in Buschdorf

AU ) (U g

© Stadt Bonn




Soziale Infrastruktur
e KGS Buschdorf

*  Grundschul-

B9

Provisorium
e dreiKitas
Nahversorgung

e Discounter Markt

e Backer
e Apotheke
* Kneipe

¢ Blumenhandel

e Arzte

Nordfriedhof

LEGENDE
Kindergarten
Schule.
qufhéke / Arzt
ﬁiscountér

Backerei

| R

Gastronomie
© Stadt Bonn



STRUKTUR

e e

© Stadt Bonn
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ASTRUKTUR & VERSORGUNG

SWOT-ANALYSE

* Jugendverein Lucky Luke e.V.

e Sportmeile mit Soccerhalle,
Beachvolleyball, Fitness-Studio,
Indoor-Spielplatz

* Gemeindezentrum als
Versammlungsort

/ * Nahversorgung durch Discounte\

4

|
4

Buschdorf

<

* Integriertes Entwicklungskonzepm

SWOT

&

e Soz. Infrastruktur nicht ausreichend \

*  Wegfall der Sportmeile 2025
* Fehlenvon:

'] Vollversorger im Ortsteil

'l Vereinsheim und Umkleiden am
FuBballplatz

'] Gastronomischen Angeboten

'] Orten der Begegnung

[1 Bank und Postfiliale

(Wirtschaftliche Tragfahigkeit von

Unternehmen in dezentralen Lagen

e Zunahme des Online-Handels

J © Stadt Bonn
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/ 5o soz. Infrastruktur

e Jugendverein
Lucky Luke e.V.

e Feuerwehr
e zweiKirchen
e Hindutempel

e freie Kirche

Nordfriedhof

LEGENDE | L

1 Jugend : ; “
B «iche

B Feuerwehr

© Stadt Bonn



SWOT-ANALYS

=

Gemeinschaftsgedanke \

Hohe Identitat mit dem Ortsteil
Soziales Engagement/ Ehrenamt
Newsletter Buschdorf

Veranstaltungen/ Feste

)

(U
P

<

Integriertes Entwicklungskonzepm
Buschdorf

SWOT

4

&

INSCHAFT UND TRADITION

K Fehlende Orte der Begegnung

* Wenige Angebote fiir Jugendliche
und junge Erwachsene

* Jugendverein ohne AuBBenanlage

e  FuBballplatz ohne Vereinsheim und
Umkleiden

N

( Nachwuchsprobleme von

Traditionsvereinen

© Stadt Bonn
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Griinflachen
e GrunesC
e  Ortsfestwiese

e Grinschneise
entlang der still-
gelegten HGK-
Trasse

e Urban Gardening
*  Friedhof

LEGENDE
z]' Landwirtschaft
- Urban Garden: |

|:| " Sonstiges Griin ’
Spi,eipl'étz
sport
Friedhof

Biotope
: NN 5=z
© Stadt Bonn
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SWOT-A FREIRAUM & SPORT

&

* Lage des Ortsteils zwischen der\ / Barrieren im Gffentlichen Raum S

Stadt und dem Freiraum e Stillgelegte Bahntrasse als Barriere C
e Griines C als groRraumiger * Keine Gestaltung der Ortseingdange H

Naherholungsraum  Fehlen attraktiver Aufenthalts-und W
* N&dhe zum Rhein Begegnungsraume A
e Spiel- und Bewegungsflachen * Kaum Bespielung der Freiraume C
* Dorfwiese e Z.T. fehlende Beleuchtung und Banke H
* Urban Gardening im Griinen C

JF )
swotr

* Integriertes Entwicklungskonzepm ( Zunehmende Freizeitverluste von
Buschdorf Kindern durch Ganztagsschulen

e Fehlendes Interesse am Ehrenamt

émnz:DIAKmew:b:—lm\

4 o

v/
<

R

&

© Stadt Bonn



ATSANALYSE

._\

\ 89 49 / Stri16
. L /) LA Bonn Hbf - Buschdorf

Linie 604
Auerberg - Buschdorf

Tannenbusch - Buschdorf

Auf deim’ Untersten Klosteracker

Nordfriedhof

C

=]
Y

=NDE

—

%
|
|

- Haltepunkte
Stra’léén’bahn
EHem: Gi.&érbahn
Autobahn

HiERe

Lands'traBQ_

© Stadt Bonn




SWOT-ANA

OBILITAT & VERKEHR

/ e Stadtbahnanschluss

e Zwei Buslinien

Tempo 30 Zonen

e Schiilerlotsen

N

¢ Hoher Anteil an Wohnstraflen und

J

Buschdorf

(Verbindung Linie 61/63)

* Integriertes Entwicklungskonze

e Barrierefreier Ausbau der
Stadtbahnhaltestelle Buschdorf

* Reaktivierung der HGK Trasse

o

SWOT

J

4

© Stadt Bonn

P

\
(Fokus in dezentralen Lagen liegt auf \

Fehlende Barrierefreiheit im
StraRenraum und an Haltestellen

>

Keine Buslinie nach Bornheim und zur
Fahre nach Mondorf

Unzureichende Taktung der Buslinien

Unzureichende Verkehrsberuhigung
Enge Verkehrsfiihrung im Zentrum

Unattraktive Radwegeverbindung
nach Tannenbusch (Unterfiihrung)

Keine innovativen MobilitétsangeboteJ

(U

Individualverkehr

g




PROFIL FUR BUSCHDORF

Buschdorf — eine wachsende Gemeinschaft
mit Wohnqualitat

Ziele / MaRnahmen:

Wie soll sich der Ortsteil entwickeln?

Wie konnen vorhandene Starken ausgebaut werden?
Wie kdnnen bestehende Schwachen abgebaut

werden?




HA NGSFELDER

.. LEGENDE
Buschdorf — eine wachsende Gemeinschaft mit Wohnqualitat LEGENDE

Wohnen
(barrierefrei)

Orte der
Begegnung
Schule/Kita
Mobilitat

Haltepunkt

Versorgung

Feuerwehr

© Stadt Bonn



Buschdorf wachst und bleibt sich selbst treu —

Wohnen und Stadtgestalt

Optimierung der Funktionsteilung des Ortsteils
Vertragliches Ortsteilwachstum

Aufwertung der Stadtgestalt

Wohnangebote fur alle Zielgruppen schaffen
Raumliche Strukturen fiir den Gemeinbedarf schaffen

Lk e

Buschdorf (regional) versorgt — Infrastruktur und Versorgung
Schaffung neuer Orte der Gemeinschaft

Verbesserung des Nahversorgungsangebotes

Erweiterung des Sport- und Gesundheitsangebotes
Multifunktionale Nutzung sozialer Raume fordern
Bedarfsdeckung und Optimierung der sozialen Infrastruktur
Angebote fur Jugendliche und junge Erwachsene schaffen

ok wnN e



Buschdorf ist eine wachsende Gemeinschaft fiir alle Generationen —
Gemeinschaft, Tradition und Vereinsleben

1.

2.
3.
4

Soziale Vernetzung in Buschdorf und dartiber hinaus
Begegnungsorte schaffen
Generationenltbergreifendes Miteinander fordern
Forderung aktiver Nachbarschaft

Deckung der Naherholungsfunktion in Buschdorf
Gemeinschaftliche Gestaltung des 6ffentlichen Raums

Schaffung neuer und Optimierung vorhandener Sport- und
Spielangebote



Verbesserung der OPNV-Anbindung
Verbesserung der MIV-Anbindung
Forderung innovativer Mobilitatsformen
Sicherheit im StraBenverkehr erh6hen
Barrierefreie Gestaltung im StraBenraum
Forderung des FuBR- und Radverkehrs

NSO hEwN e

Vertragliche Gestaltung des ruhenden Verkehrs




ZIEL- UN AARNAHMENTABELLE

A Buschdorf wachst und bleibt sich selbst treu - Wohnen und Stadtgestalt
A1  Optimierung der Funktionsteilung des Ortsteils

Flachentausch Gewerbe mit Wohnen an der Schlesienstr.
A1l (Wohnungsbau zwischen der neuen Grundschule und der IKK
entwicksln)

Hemmnisse (z.B. Kosten) Joril
= rrlltel-

2. Buschdorf-Forum
[26.11.15)

© Stadt Bonn




ZIEL- UN AARNAHMENTABELLE

\

Einrichtung eines Umkleidegebiudes fiir den SV Buschdorf )
D37 eV X Ein . siehe C 2.6

Haushaltsansatz steht zur
Werfligung.

m [LB. mm' : - _ I :

nformations-
Konflikte [zu anderen relevante Akteure | (hoch/mittel) - Bemerkungen
= =
2. Buschdorf-Forum

Stadt Bonn hoch X
[26.11.15)

© Stadt Bonn




* Sind die MaRnahmen richtig?
* Gibt es noch zu erganzende MaRnahmen?
e Welche Anmerkungen geben Sie uns mit im Hinblick auf:
[] Beschreibung und Verortung der MaRnahme
[] Synergien und Konflikte zu anderen Malihahmen
] Prioritat der Mallinahme (niedrig, mittel, hoch)
[] Zielgruppe

[] Relevante Akteure zur Umsetzung

Drei Wechsel der Thementische moglich Arbeitsphase je 20 Minuten!

Die Prasentation der Ergebnisse des gemeinsamen Austauschs erfolgt im Plenum!



STADT.
Altﬂngerechte c ITY
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RUCKBLICK DER BISHERIGEN
QUARTIERSENTWICKLUNG




RUCKBLIC RTIERSENTWICKLUNG

Marz — April 2015 Durchfiihrung der Perspektivwerkstatt Buschdorf

ERGEBNIS vielfaltige Ideen fiir die kiinftige Entwicklung von Buschdorf und Bildung von Arbeitsgruppen

Juni 2015 1. Buschdorf-Forum

Beschluss zur Durchfiihrung weiterer Schritte

e ——————— | e ————— | e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e = ————— 1
1 1! 11 1
. Oktober 2015 | Integriertes :i Buschdorf-Forum !i Forderantrag ,Entwicklung altengerechter Quartiere |
o i Handlungskonzept 1! Ii in NRW*“ i
£ e e e e N I d
[eT4]
©
o
£ November 2015 2. Buschdorf-Forum
ko
g Juli 2016 3. Buschdorf-Forum
l' -------------------------------------------------------- 1
August 2016 Grundsatzbeschluss . i Weiterentwicklung von Flichen im Rahmen der Perspektivwerkstatt _E
November 2016 Einstellung einer Quartiersmanagerin
Januar 2017 4. Buschdorf-Forum

Stadt Bonn



RUCKBLIC RTIERSENTWICKLUNG

26. April 2017 1. Buschdorf-Dialog
10. Mai 2017 Ortsteilspaziergang Buschdorf
19. Mai 2017 Flachenworkshop Buschdorf
30. Mai 2017 Quartiersbesuch Ministerium fiir Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter
5
€ 30. Mai 2017 5. Buschdorf Forum
irs
e
g 27.Juni 2017 2. Buschdorf-Dialog
(%]
@
§ 07. Juli 2017 Aktionstag zum Thema Wohnen im Alter
g

26. September 2017 3. Buschdorf-Dialog
24. Oktober 2017 4, Buschdorf-Dialog
23. November 2017 6. Buschdorf-Forum
28.November 2017 5. Buschdorf-Dialog

Februar 2018 Befragung zum Thema Wohnen im Alter — Barrierefreies Wohnen

© Stadt Bonn



RUPPEN

IDEEN

A. -
2. Wohn 4E q .
WOHNEN UND 1. ,,Buschdorfer Alternativen im . anerrunkg er 5. Quartiersmanage-
i ier” W trukt t
WOHNUMEFELD bleiben gerne hier Quartier schaffen ohnstruktur men
B.
OFFENTLICHER 2. Blumen und Baume
RAUM
; ‘ 3. Konzentration von
C. INFRA- 1. Sammelpunkte fir 2 ErweiterungKita, Sport- und 4. KBE-Bahnhof: 5. Eisenbahnwaggon
STRUKTUR junge Erwachsene Grundsocglsjle und Gesundheitsange- Biirgernutzung auf alter Bahntrasse
boten
. 1. Tempo 30 fiir den 2. Walking Bus zur Autobah::;mschluss
D. MOBILITAT ganzen Ortsteil Schule )
SchlesienstraBe
E. SOZIALES 1. Ressourcen sicht 2. Off h 3. Buschdorf 4
. - . Offnung nac . Buschdorf- .
“:Lgll\é':wﬂzﬂ?r/ und nutzbar machen  auRen/ Kooperation Kompass Vereinsgemeinschaft

© Stadt Bonn
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